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Schmuggler nutzen Monfags morgens in Seew/esen

Biotechnologie

Patentschutz für Matheformeln

Besorgt blickt die Mathematiker-Gemeinde
in die USA, wo neuerdings durch Gerichtsent-

Scheidungen mathematische Formeln unter Pa-

tentschutz gestellt werden. 1988 wurden zwei

Formeln patentrechtlich geschützt, in den ersten

Wochen diesen Jahres zwei weitere. Geschützt

wurden ausnahmslos Algorithmen zur Lösung
komplexer Probleme aufComputern. Damit hält
auch die unmittelbare wirtschaftliche Verwer-

tung Einzug in die traditionell offene Wissen-
schaft. Viele Mathematiker befürchten jetzt grö-
ßere Geheimniskrämerei, wenn die Praxis sich

weiter durchsetzen sollte.
Der bedeutendste Algorithmus, der bisher pa-

tentiert wurde, wurde von einem Wissenschaft-
1er der Bell Laboratories entwickelt und läßt sich

u.a. für die Planung des kostengünstigsten Ein-
satz von Flugzeugen einsetzen. New Sc/enfAf

Nr. 11528. Betriebsmodell,
Schlosser an der Werkbank,

mit Schraubstock und Bohrmaschine 13 cm
lang. 13 cm hoch. Stück 95 Pf.

©oetlie's

fdmmtltdje 2Berfe
flie fl)tni>fal)ne.

3n biefem @inne ijl bie SBinbfaljne gleidjfalte ein unftdjaeS unb
feljr wenig bie augenblidlicbfte Suftbewegung aiibeutenbe« 3nftrument.
Sie man and) bie griction uerminbern mag, fo bleibt eine medianifdje
Reibung immer übrig. ®a8 ©djlimmjte aber ifl, baß fte bent Sffieftwinbe
immer mein: geljord)t ate ben übrigen Stnben; benn er ift ber ftärffie,
unb mit ben Satiren biegt fid) enblitb burd) bie ©ewalt bie ©ptnbel,
wenn bie galpte groß unb ferner ift; fie fenït fidj beßtregett nad) Often,
nnb ber ffiinb tann fidj fdjon eine Seile umgelegt ljaben, elfe fte fidj
entftbließt, iÇre Stellung ju »eränbertt. ®en SEBolfenjug anftatt ber
SBinbfaljne ju beobachten, wirb immer ba8 ©icljerfte bleiben; benn man
erfährt nicht allein, weither 2Binb in ber untern 8?egion Çerr[d)t, fottbern
tnan wirb jugleich aufmertfam auf ®a8, wa8 in ber obern »orgelt, wo
man bettn oft SHu^e unb ©tille bemertt, Wenn untermarte 3ug uafr
wegung ftd) fpiiren Icißt.

In einer Aktion, die ebensogut in einem Spio-
Mgethriller geschehen sein könnte, hat eine
Gruppe von Australiern in einer Kombination
•on einfachem Schmuggel und Biotechnologie
»ersucht, das südafrikanische Monopol auf Mo-
liairwolle zu brechen. Mohairwolle stammt von
Angoraziegen, von denen die besten in Südafrika
gezüchtet werden. Der Gruppe gelang es, 269
Here über die Grenze nach Zimbabwe zu
schmuggeln und von den Tieren dort 400 Embry-
«en zu gewinnen. Diese wurden eingefroren,
«sgeflogen und schließlich an die westaustrali-
»ohe Firma »Embryotech« verkauft, die aus den
Embryonen in Neuseeland eine Flerde von bisher
knapp 100 Tieren herangezogen hat.

Durch Transfer von Embryonen kann die Zahl
kr Tiere schneller als bisher vermehrt werden.
Embryotech hat angekündigt, daß es die Nach-
tammenschaft nach der notwendigen Quarantä-
«frist an australische Farmer verkaufen wird,
ffedamit in den lukrativen Mohairmarkt einstei-
Ankönnen. Atairre
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